
philosophischeAbhandlung über dasRlar- Sache so gut wie möglich übers Knie 
scheu, nebst beygefügren Marschliede. breche... '

" 3D* -Hang zum klatschen, so wie das
«^/ie Materie vom Klatschen ist überaus, Marschen selbst, ist wohl so allgemein^ 
wichtig, und von so weitem Umfange, daß daß schwerlich ein Stand oder eine M- 
wenn man den Gegenstand nach Würden tio'n davon ausgenommen ist. So wie 
erschöpfen wollte, ein mäßiger Quartband es aber in^der Sache, Grade und Schal- 
kaum hinlänglich seyn würde den Raum tirungen gickt, so ist es auch hier beschaffen, 
davon zu fassen. Da ich in diesen Blättern Je größer die Städte sind, je unvolb- 
vorgeschriebene Grenzen habe, die ich nicht kommner ist das Marschen. Die Sinne 
wohl erweitern kann, so muß ich im vor- der Menschen haben hier zu ihrer Beschüß 
<öus um Verzeihung bitten, wenn ich die tigung andre Vorwürfe, und ihre Unter- 

haltungen



Haltungen schränken sich weniger auf den 
nächsten Nachbar und die Familien ein. 
DieWeitlauftigkeit des Orts macht es noth­
wendig, daß man feine Zeit nicht dazu an­
wenden kann, um sich über andre zu beküm­
mern und in die Geheimnisse andrer Men'- 
fcben cinzudringen. So wie der Mann in 
seiner Lage von dem Stoss entfernt wird, 
der zu Klatschereien so viele Gelegenheit 
giebt, so ist es auch mit der Frau und dem 
Gesinde beschaffen. Der' Putz, die Come­
die, die Gesellschaften, die öffentlichen Spa- 
z'ergange nehmen einen Theil der Zeit weg/ 
den man in kleinernStädten blos aus Man­
gel eines sinnlichen Vorwurfs für die böse 
Zunge widmet. Eben der. Fall ist es mit 
dem Gesinde und den Mägden. Man mie­
thet sie zu viertel und halben Fahren, und 
wechselt zu ofke, aks daß sie eine äusserstge­
naue Kenntniß' von allen Dingen erlangen 
sollten. Bekanntschaften unter sich, im 
Hause selbst und in anders Häusern, kön­
nen aus mehr als einem Grunde niemals 
von langer Dauer seyn, und man erlebt 
nicht selten, daß drey oder vier in einem 
Hause dienende Mägde, in einem halhen 
Jahre oft nicht drey Worte wechseln. Wie 
.die Herrschaft ist, so ist das Gesinde, Weil 
für die Herrschaften das KkO'schen nicht an­
gelegentlich genung ist, sv werden auch die 
Dienftmägde davon entwöhnt, und «wenn 
man eine findet, die besondre Starke dmnn 
besitzt, so hat sie gewiß auch in einer Fami­
lie gedient, wo das Klatschen die Haupt­
beschäftigung war. Indessen findet man 
doch auch zwischen grossen Städten, in Ab­
sicht des Klatschens einen Unker'chied. Eine 
weit grössereAusnahme machen dieJuden,die 
eiserne Ruthe des Moses ist zw:r dllrch den 
Aufenthalt der Hebräer in großen Städten 
sehr entkräftet worden. Indessen wirken die 
Grrmdsätze die-man für wirklich göttlich 
und unabänderlich ansiehet, wch immer 
so viel, daß man sich wenigstem von Glau­

benswegen um einander bekümmern muß, 
wenn man gleich nicht mehr so fort den 
Stein aufheben darf, um die Reinlichkeit 
des Glaubens zu erhalten.

Die Erfindung der Karten und anderer 
gesellschaftlichen Spiele, haben dem Klat­
schen,, Verleumden und Afterreden einen 
gewaltigen Stoß beygebracht, und dawider 
mehr gewirkt, als alle Moralisten undKan- 
zelredner. Es ist natürlich, die Sinne der­
jenigen, die ihre Zelt nicht wohl ausfüllen 
sönnen, bekommen Unterhaltungen.

Jemehr wir uns von grossen Städ­
ten entfernen, jemehr wächst die Voll­
kommenheit im Marschen, ' Afterreden 
und Vsrläumden. Der Zirkel der Men­
schen ist in kleinen Städten genauer ver­
bunden , und daher die Kenntniß von den 
häusliche!: Angelegenheiten der Menschen 
grösser. .Die Zerstreuungen, die öffentli­
chen Gesellschaften, die Spiele und Zusam­
menkünfte sind nicht anziehend, nicht all­
gemein genung, um die Sinne von dem 
abzulocken, was hier nur allein recht an­
gelegentlich und schätzbar ist. In der Klei­
derpracht ist man allezeit um ein Jahrhun­
dert von grossen Städten zurück, und wer 
darinPursartet, verliert allen guten Ruf. 
Die mitten haben sogar ihren Mechanis­
mus , daß der welcher nicht mit einftimmt, 
wenn schon die seinigen nicht sträflich sind, 
aus daö gelindeste für einen Thoren gehal­
ten wird.

Kommen wir von Städten auf die Ge­
schlechter, so muß man dem Frauenzim­
mer die Gerechtigkeit wiederfahren las­
sen, daß bey ihm die größte Vollkom­
menheit im Matschen zu finden ist. Die 
ganze Natur vereinigt sich dahin, und es 
ist ganz in der Lage, daß es diese erhabenen 
Vorzüge allein behaupten kann. Daher 
das Problem, daß je leerer der? Raum ist, 
jemehr giebt er von sich. Dm Mannsper­
sonen kann man indessen auch nicht allen

Ruhm



Ruhm absprechen, und es giebt deren in kommt dann und wann eine gedruckte Klak- 
allen Ständen, die sich täglich berühmt sche zum Vorschein, wie die von I«cvbi 
machen. In ältern Zeiten hatten die Kit- und Moses Mendelssohns Freunden, 
chen und Universitäten die Stapelgerechtig/ Die Mannigfaltigkeit der Künste und Wist 
keit, und unsre ganze Kirchengeschichte be- senschaften haben in allen Standen dem 
sicht fast aus lauter Klatschen. Noch oft Klatschen und Verlaumden geschadet.

wie die von Jacobi

Klatschlied.
fô Nach bekannter Metodey«
v-^s leben alle dis bekannt 
Dem Klatschen sich ergeben 
tînt) dadurch naher uns verwandt 
Die edle Zunft erheben. 
Trara, Trara, Trara, 
Haha, Haha, Haha.

Es leb die PoftenträgeteP

Isis aber gar Cassee Levant- 
So wird aus einer Micke

Und alt das gut Gesinde, 
Das in dem Dienste neben bey 
Zum Klatschen sich verbinde- 
Trara, Trara, Trara, - 
Haha, Haha, Haha.

Und alle Spionirerch 
In jedem Haus und Seller 
Vis auf die Topfenguckercy 
In jeder Küch und' Keller. 
Trara, rc. KJ 
Haha, rc: rc:

Ia ^auch das Täßchen Casse hoch 
Zu Stärkung unsrer Magen,

Gar bald ein grosser Elephant 
Gemacht mit halbem Blicke. 
Trara, rc» rc.
Haha, re. rc.

Dann krazzen wir den Todten rauh, 
Mit unsrer Sittenlehre 
sind wischen seine Tugend aus 
Ihm bleibt kein Schilling Ehre.
Trara, rc. rc.
Haha, rc. rc.

Noch ärger wird dem mitgesplelt. 
Den lebend wir erblicken;

Die flinke Magd der Knecht im Joch 
Erhitzt zum Posten tragen.- 
Trara, rc. rc.- 
Haha, rr: rc.

Sanct Martiniques sthmeckt zwar gut 
Stärkt aber nicht die Nieren, 
Doch giebt er unsern Zungen Muth 
Zum aller Welt mouquiren.- 
Trara, rc. rc.
Haha, rc. rc.-

Aus Rosen wird das Gift erziehlt 
Womit wir ihn ersticken« • 
Trara , re. rc.
Haha, rc. rc«

Von kcinà Menschen wird em Work 
Was gut ist, ausgesprochen.
Mit allen nur stracks über Bord 
Das heiß ich fein gerochen.
Trara, rc, rc.
Haha, rc. rc«

Der Klatscher und Vckläurnder Lehr 
Ist heimlich Minen legen 
Nicht grade zu, brav über quer 
Gilt uns von Rechtes wegen« 
Trara, rc. rc?
Haha, rc. rc.

.. Är bösen Manner werdet bald' 
Zu wahren Klatschenliesen, 
Sonst geben wir euch jung und als 
Die bittersten Sottisen 
Trara, Trara/ Trara, 
Haha, Haha, Haha,- Da Capeti



AyekSore.  an das Oberkonsiftorium in Breslau: Ta
Friedrich der Grosse, konnte niemals Se. Maj. von Preußen rc. Unser allergng- 

ertragen, wenn ein Mensch vor dem andern bigjter Herr, es nicht haben wollen, daß 
seine Würde bis zur Erniedrigung verleug- die gemeinen Leute, wenn sie Bittschriften 
nete. Er verlangte daß ein jeder dem an- zu überreichen haben, oder auch bey ande- 
dern ohne Zurückhaltung begegnen, und rer Gelegenheit vor Ällerhöchftdieselben auf 
daß die Vorgesetzten gegen die Untergeber die Erde niederfallen, (denn das können sie 
nen, allen Stolz bey Seite setzen sollten, wohl vor Gott thun, und wenn sie etwas 
damit ein jeder sein Anliegen ungehindert abzugeben haben, so können sie das thun, 
vorbringen könne. Daß er selbst das asia- ohne niederzufallen:) so befehlen Höchstdie- 
rische Zeremoniell, was noch selbst heut zu selben, Dero Vresl.Cberkonsistorium hier- 
Tage in dem Mitteten Europa herrscht, durch in Gnaden daß dieses in allen evan- 
wo man noch viele Fürsten nicht anders ass Mischen Kirchen in Schlesien , von den 
knieend sprechen Fann, verabscheuete, be- Kanzeln abgelesen werde, wie solches auch 
wieß er nur allzuviel durch sein eignes Bey- dem Weihbischof von Rothkirch, in Anseh­
spiel. Als im Jnhr 1783. bey feiner An- ung der katholischen Kirchen ebenfalls ge- 
wesenheit in Schlesien, einige gemeine Leute schrieben worden, auf daß die Leute das 
ihn knieend.angeredet hatten, so schrieb ep wissen und oäs Niederfallen auf die Erde 
unterm 3 Osten August 178z. folgendeOrdpe vor Ihnen künftig unterlassen.

Au pillau im Juli 17^7 eingekomm.erre Schiffe:
Den;6. Hans Jörgensvn. Niel. P. Byun. Hans Rasomussen, aus Erroe, 

mit Ballast. And. P» Baaring, aus Medelfarch. Cloff. Sperring, aus Carls- 
cron, mit Ballast. Dan. Seeger, aus Stettin, mit Salz., Stückgut. Den 
27. L. Berens d. Jonge. Time. D. Weffers, aus Emden, mit Dachpfannen. 
Heinr. Jungclaas, aus Hamburg, mit Stückguth. Mart. Guttz eit, aus Danzig, 
mit Ballast. Den- 28. Chr. N. Tore. And. Haussen, aus Wismar. Jürg. 
Fr. Kroll. Hans Minor, aus Rostock, mit Ballast. Heinr. Glasemeper. HanS 
Schütt, aus Lübeck, Jacob Liedke, aus Amsterdam, mit stückguth. Mart. Rood, 
aus Emden, mit Dachpfannen. Den 29. And. Alb. Schart,- mit Dachpfannen. 
«Pot. N. Richter, aus Stockholm. Chr. Jurgensen, aus Erroc. Niels P. Graff, 
aus Gothenburg. Georg Hansell, aus Nork-ep. Simon. Chr. Bondell, aus Cop- 
penhagm, mit Ballast.

Ausgegangene Schiffe:
Den 26. Pet. Nyftroem, aus Gottland, mit Ballast. Erasm. Tingstroem, 

aus Gottland, mit Roggen.
Fordon. -><Vom 27sten bis Zosten Juli ist nach Danzig passlrt.

Dąbrowski 5 Tr. fichtene Balken. Hirsch Wulff 3 Gef. Packleinwand. 
Isaac Woses 1 Gef. Packleinwand.

Rönigsderger wechsel-Cours, vom 30. Juli. Mit der Montags Post.
Amsterdam 41 Tage 1 t vis. - 308 gr.

 71 — - - 306 einhalb gr.
Hamburg Z Wochen i Rthlr. bey. - 136 gr.

 6 — - - - 135 einhalb gr.
Da in dem letzten Mtqtipns-Termin des am Schmiedethor gelegenen Torborckschen 

Hauses nur 2700 fl. dafür gebothen werden, so ist auf künftigen Dienstag den 7 August 
c. um 10 Uhr Morgens in gedachter Behaiffung der tetztc Termin zur Licitation ange- 
setzet worden. Wnzg .dzn 1 August iM. v; ' ' Samuel Teschner.

* ' Justiz - Commissarms.


